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Beiblatt zur_Parlamentskorrespondenz 5. l~o'Ternbel" 1959 

Die Abg. C z e t tel und Genossen haben an den Finanzminister 

am 22. Juli d.J. die Anfrage gerichtet, ob er bereit sei, zum Schutz der 

6sterreichischen Minera161industrie und des Kohlenbergbaues und nic~t zuletzt 

zur Sicl'lerung der Arbe i tsplä tze der i11 die sen Betrieben Be scl1.t:~ftigtcn die Ur:l--

gehc~l1clG '7iedereinführung des Heizölzolles anzLlcrdnen. 

Au:: diese Anfrage ist folgende ,,'inti'ort des Bundesministers fLir J"ina!lzeI'-

Dr. Kam i t zeingelangt: 

Hit Bezug auf die Anfrage der Ab,~eordneten Czettel und Genossen vom 

22. Juli 1959, Nr.22/J, betrefi'e,,-d dip. Stundung des Zolles auf Heizöl~ beehre 

ich mich mitzuteilen, dass das Bundesministerium für Finanzen mit Erloss vom 

30. September 1959, Z1. 129.000-13/599 die bisher be standene Zollfreiheit für 

Heizöle der TNr. 27. 10 E aufg8ho~8n he,t. Mit diesem Erlass wurden c1ü" Zollämter 

angevriescm, ab sofort flir Importe von Heizölen ier genannten Tarifposition 

den halben tarifmässig vorges'3b,enen Zoll in der Höhe von S 7.-/100 kg 

(d.i. die Ha"lfte von S 14 -1100 1ro\ einZltheben. • I ~Ct::, I 
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